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Stadtverwaltung Eisenach

Beschlussvorlage
Ü Berichtsvorlage

Dezernat Amt Aktenzeichen
` I \ 20 \ 20.1181 2403 \

Betreff
Sportbad Eisenach GmbH (SEG)
Hier: Zustimmung zum Beschluss TOP 2 der Gesellschafterversammlung vom 20.02.2006

vom Fachamt auszufüllen vom Büro Stadtrat auszufütiaa
Beratungsfolge

(Zutreffendes ankreuzen)

g Beigeordnetensitzung

Ü Ortschaftsrat El EJ

Sitzung Sitzungstermin TOP Abstimmungsergebnis Beschluss
off nichtöff ' nein Emnaıı Nr,

Ü Rechnungsprüfungsausschuss Ü Ü

Ü Ausschuss für Stadtentwicklung, Ü Ü
Wirtschaft, Kultur und Tourismus

Ü Ausschuss für Familie, Jugend, Ü Ü
Soziales und Gesundheitswesen

Ü Ausschuss für Bildung, Schule und Ü Ü
Spon

Ü Jugendhilfeausschuss Ü Ü

ße Ü Werkausschuss Ü Ü

Ü Bau-, Verkehrs- und Ü Ü
Umweltausschuss

E Haupt- und Finanzausschuss E Ü Ä l(_',« :rt O
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Finanzielle Auswirkungen
E keine haushaltsmäßige Berührung Ü Einnahmen Haushaltsstelle:
[___] weitere Ausgaben HH-Stelle: Ü Ausgaben Haushaltsstellez

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. Haushaltausgaberest
Jahres (aktueller Stand) -EUR- -EUR-
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= verfügbar

Frühere Beschlüsse
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l. Beschlussvorschlag

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt,
der Stadtrat beschließt:

1. Der Änderung der bisherigen Saunakonzeption im Rahmen des
lnvestitionsprogrammes der Sportbad Eisenach GmbH und dem damit
verbundenen höheren Investitionsbedarfes in Höhe von 950.000,- EUR wird
zugestimmt.

2. Der Wirtschaftsplan 2006 der Sportbad Eisenach GmbH i.d.F. vom 20.02.2006 wird
zur Kenntnis genommen.

ll. Begründung

ln der außerordentlichen Gesellschafterversammlung der Sportbad Eisenach GmbH am
20.02.2006 wurde durch die Geschäftsführung der SEG die Notwendigkeit der
Überarbeitung des bisherigen Saunakonzeptes und der damit verbundene höhere
lnvestitionsbedarf in Höhe von 950.000,- EUR ausführlich erörtert. Die Veränderung des
lnvestitionsplanes war getragen von der Zielsetzung, die Attraktivität der Sport- und
Freizeitanlage zu erhöhen. Der vornehmlich sportorientierte Charakter der Anlage soll
durchgehend erhalten bleiben und maßvoll um freizeitorientierte Angebotsbausteine
ergänzt werden. Das geplante Saunakonzept muß das Potential besitzen, um in Anbetracht
der dauerhaft defizitären Jahresergebnisse des Frei- und Hallenbades positive
Deckungsbeiträge aus diesem Geschäftsfeld zu erwirtschaften. Auf das beigefügte neue
Saunakonzept in der Anlage wird venıviesen.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am selben Tag einstimmig den überarbeiteten
Wirtschaftsplan 2006 und somit das überarbeitete Saunakonzept und den damit
verbundenen Mehraufwand der Gesellschafterversammlung zur Beschlussfassung
empfohlen.

Der Ansatz im lnvestitionsplan für die Sanierung der Schwimmhalle und die Errichtung des
Rundbaus sowie den zusätzlichen Saunagarten steigt von bisher geplanten 2.566 TEUR
auf 3.450 TEUR. Auf den in der Anlage beigefügten Wirtschaftsplan 2006 i.d.F. vom
20.02.2006 wird venıviesen.

Die finanzielle Umsetzung der Maßnahme ist durch Eigenmittel der Gesellschaft
abgesichert. Eine Belastung des städtischen Haushaltes ist nicht gegeben.

Cl.ifoësv
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Das Investitionsprogramm der Sportbad Eisenach GmbH als Eigengesellschaft der Stadt
Eisenach ist als integraler Bestandteil der Wirtschaftsplanung der SEG von überragender
betriebswirtschaftlicher Bedeutung. Gleichzeitig dient es in erster Linie der Verwirklichung
einer öffentlichen Zwecksetzung und besitzt somit eine hohe kommunalpolitische Relevanz.
Die Abweichung von dem bisherigen lnvestitionskonzept der Sauna und der damit
verbundene Mehraufwand in Höhe von rd. 950.000,- EUR ist nicht als laufende
Angelegenheit zu betrachten, da hier eine wesentliche Erweiterung des ursprünglichen
lnvestitionsprogrammes vorliegt.

Aus diesem Grund ist die Zustimmung des Stadtrates zu dieser Maßnahme erforderlich. Mit
der Zustimmung des Stadtrates wird der Organvorbehalt des Beschlusses in der
Gesellschaftenıersammlung am 20.02.2006 ausgeräumt.

Schneider
Oberbürgermeister

Anlagen
1.) Saunakonzept i.d.F. vom 20.02.2006
2.) Wirtschaftsplan 2006 i.d.F. vom 20.02.2006
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